
 

 

Neun Tage auf Rhone und Saone 

Samstag 23.08.25 

Achtzehn Telekomsenior:innen traten mit weiteren Höffmanngästen aufgeteilt auf 3 Busse, 

die Reise an, mit einer 

Zwischenübernachtung in 

Nancy.  

Abends erfreuten sich viele von 

uns an der „Sound-and-light 

show“ am Place Stanislas. 

 

 

Sonntag 24.08.25 

Nachmittags Einchecken MS Voyage,  unsere 

Flusskreuzfahrt beginnt. Kaffee und Kuchen warteten 

bereits und der Willkommens-Cocktail mit dem Kapitän, 

dem Hotelmanager und der Cruisedirektorin. Nach dem 

Abendessen und dem Passieren einer Schleuse sorgte 

der Bordmusiker Evgeni und der Disjockey Jimmy Blume (Fa. Höffmann)  in der Lounge, wie 

jeden der folgenden Abende, für die musikalische Unterhaltung.  

 

Montag 25.08.25 

Heute stand ein Ausflug zu den 

Gärten des „Schloss Cormatin“ auf 

dem Programm.  

 

 

 

 

 

 

 



 

 

Nach dem Mittagessen an Bord trafen wir uns zu einem weiteren Ausflug nach Beaune.  

Unsere Reisebegleiterin Alex Blume zeigte uns die Besonderheiten des Hotel Dieu, 

ein altes Krankenhaus.  

 

Danach 

durften wir 

köstliche 

Weine aus 

der Region 

bei einer 

Weinprobe 

im „Merche 

aux Vins“ 

probieren.  

 

 

Dienstag 26.08.25 

Über Nacht erreichte unser Schiff Trevoux 

(Saone). 

Heute stand ein Ausflug zur „Abtei Cluny“ 

einem riesigen alten Kloster aus dem 

Mittelalter auf dem Programm. Leider ist 

nur ein sehr kleiner Teil noch vorhanden. Die 

wahren, riesigen Ausmaße lassen sich auf 

einem Relief nur noch erahnen. Nachmittags 

unternahmen wir einen kleinen Spaziergang 

durch Trevoux. Zurück auf dem Schiff 

erwartete uns eine Auswahl von französischen Spezialitäten. Unser Schiff fuhr an Lyon 

vorbei. Hier mündet die Saone in die Rhone.  

 

Mittwoch 27.08.25 

Die atemberaubende Schlucht der Ardeche an deren Fuß der wilde Bergbach tost war ein 

Höhepunkt unserer Rhonetour.  



 

 

Nachmittags besuchten wir 

die ehrwürdige 

Bischofsresidenz 

(5.Jahrhundert) Viviers mit 

ihrem erhaltenen 

mittelalterlichen Grundriss 

und Gebäuden. 

 

 

 

 

 

 

 

Donnerstag 28.08.25 

In der Nacht legte das Schiff in Avignon an. 

Der Stadtrundgang in 

Avignon beginnt mit etwas 

Regen. Avignon war 

Papststadt. Das ehemalige 

Domizil, Palais des Papes,  

konnten wir nur von außen 

bestaunen.  

 

 

Die  Markthalle, mit vielen 

französischen Spezialtäten, gehörte 

natürlich auch zum  

Besuchsprogramm. 

 

 

 

 

 

Nach dem Ablegen des Schiffes in Richtung 

Süden, passierten wir die berühmte Brücke von 

Avignon „Pont d`Avignon“, auch Pont Saint 

Benezet genannt, ein Weltkulturerbe. Dazu 

wurde das weltweit bekannte Lied von Mireille 

Mathieu  gespielt. 

 



 

 

Nachmittags erreichte das Schiff seinen südlichsten Punkt unserer Reise, die Stadt Arles am 

Rhonedelta. Der Stadtrundgang in 

Arles führte am Amphitheater vorbei, 

wo gerade ein Wettkampf stattfand,  

dem antiken Theater, dem Place de la 

Republique und dem Hotel de Ville 

(Rathaus).  

 

 

 

Das ehemalige Hotel-Dieu-Saint Esprit mit seinem schönen Garten beherbergt heute ein 

Kulturzentrum mit Werken vom 

Maler Van Gogh.  

 

 

 

 

 

 

 

 

Nach dem Abendessen trug der Kapitän „unseres“ Schiffes einige Chansons seiner Heimat 

vor.  

 

Freitag 29.08.25 

Über Nacht blieb das Schiff in Arles. Alle warteten gespannt auf den Ausflug in die 

Camarque. Auf der Fahrt entlang enger Straßen 

entdeckten wir die typischen weißen Pferde und 

Stiere.  

 

 

 

An einem großen Binnensee 

rasteten die für diesen Landstrich 

bekanntesten Vögel. Flamingos in 

großer Zahl bevölkerten die 

Uferregionen. 



 

 

Das Ziel unserer Fahrt, 

Saintes Maries de la Mer, 

lud zum Baden im 

Mittelmeer ein. Der Name 

dieses Ortes geht der 

Legende nach, auf zwei 

gläubige Frauen zurück, die 

hier gestrandet sind. In 

diesem kleinen Ort finden 

jedes Jahr die Pilgerfahrten 

der Sinti und Roma statt.  

 

Abends an Bord stand das „Große Galadinner“ auf dem Programm. 

Im Anschluss erfreute uns ein Höffmannreisebegleiter unter großem Applaus mit schönen 

Liedern aus verschiedenen Musicals. 

 

Samstag 30.08.25 

Lyon, der Schlusspunkt unserer Reise, bietet auf der Anhöhe mit der Kathedrale Fourviere 

einen wunderschönen Blick auf die Stadt. Es folgte eine kurze Führung durch die Altstadt 

und Zeit für eigene Erkundungen. 

Nach einem Abschiedscocktail mit der Mannschaft des Schiffes genossen wir ein letztes Mal 

das leckere Abendessen. Danach heiß es leider „Kofferpacken“ 

 

Sonnstag 31.08.25 

Eine wunderschöne Reise ging zu Ende.  

 

 


